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Deutsche Turnerschaft

Die Deutsche Turnerschaft (DT) wurde 1868 als Dachverband

der Turnvereine gegründet. Die DT war stark bürgerlich geprägt -

die Arbeiterturnvereine schlossen sich daher 1893 zum Arbeiter-

Turnerbund zusammen. Insgesamt war Sport innerhalb des DT national

konnotiert und insofern politisch. Hier unterschied sich die DT stark von

unpolitischen Sportverbänden, insbesondere den Ballsportverbänden.

1924 kam es in der sogenannten "reinlichen Scheidung" zum offiziellen

Bruch zwischen politischen "Turnern" und unpolitischen "Sportlern".

Im Zuge dessen spalteten sich zahlreiche Turnvereine in Vereine für

einzelne Sportarten und mit unterschiedlichen Verbandszugehörigkeiten

auf. Vorsitzender der DT war von 1919 bis 1929 Gustav Oskar Berger

(1862-1934).
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